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Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 
Städtebauförderungsmaßnahme KinderKulturHaus Vondelstr. 4-8, 50677 Köln 
hier: Honorarkosten für rechtliche Beratung bei Prüfung und Abwicklung strittiger 
Baukostenforderungen 

Beschlussorgan 
Rat 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 
Der Rat ist damit einverstanden, dass die Comedia Colonia Theater gGmbH zur Deckung der Hono-
rarkosten für rechtliche Beratung und mögliche Gerichtsverfahren im Zusammenhang mit der Prüfung 
und Abwicklung strittiger Baurechnungen bei der Städtebauförderungsmaßnahme KinderKulturHaus 
einen Zuschuss bis max. 30.000 € erhält. Die Auszahlung erfolgt auf der Grundlage von Rechnungen 
der beauftragten Anwaltskanzleien. 
 
Deckung steht im Teilplan 0416 – Kulturförderung, Teilplanzeile 15 – Transferaufwendungen, Hj. 
2013 zur Verfügung. 
 
Alternative 
Die Entscheidung des Hauptausschusses vom 07.06.2010, die der Rat in seiner Sitzung am 
17.06.2010 bestätigt hat, ist unverändert umzusetzen. 
 
 

Ausschuss Kunst und Kultur                                        zurückgestellt 28.05.2013 
01.07.2013 

 
Finanzausschuss                                                          zurückgestellt 17.06.2013 

15.07.2013 
 

Rat 18.07.2013 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme  30.000,00 € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung 
 
Der Hauptausschuss hat am 07.06.2010 zur Sicherung der Gesamtfinanzierung der Städtebauförde-
rungsmaßnahme KinderKulturHaus einen Investitionszuschuss von max. 800.000 € zu den vom The-
ater nachgewiesenen bzw. prognostizierten Mehrkosten von 900.000 € beschlossen. 100.000 € hat 
der Förderverein des Theaters gedeckt. 
 
Der vom Rat in seiner Sitzung am 17.06.2010 bestätigte Beschluss der Dringlichkeitsentscheidung 
sah u. a. vor, dass die Kosten für die rechtliche Beratung und mögliche Gerichtsverfahren vom Thea-
ter zu tragen seien, ohne dass hierfür Gelder aus dem laufenden Theaterbetrieb entnommen werden 
dürfen. 
 
Das Theater informiert die Kulturverwaltung zum wiederholten Male, dass die Bemühungen, zur De-
ckung der belegten bzw. prognostizierten Rechtsanwaltskosten von 40.000 € Sponsorenmittel zu ak-
quirieren, nicht umsetzbar seien. Der Förderverein des Theaters sehe ebenfalls keine Möglichkeit, 
über die bereits geleisteten finanziellen Unterstützungen weitere Mittel im genannten Umfang zur Ver-
fügung zu stellen. Insbesondere mit Blick auf die umfangreichen Arbeiten und im Ergebnis erfolgrei-
chen Verhandlungen über die drei Vergleiche (siehe Mitteilungen Nr. 2973/2012 im nichtöffentlichen 
Sitzungsteil des Kultur- und Finanzausschuss am 04.09.2012 und 17.09.2012 und Nr. 4310/2012 am 
15.01.2013 und 17.12.2012) erwarten die Anwaltskanzleien nunmehr die Begleichung ihrer Honorar-
forderungen. Dies gelte auch für die Bezahlung der am 30.08.2011 gestundete Rechnung vom 
08.07.2011 über 17.873,80 €, die allerdings lediglich den Leistungszeitraum vom 16.02.2009 bis 
08.07.2011 umfasst. 
 
Die ausdrücklich im Bewilligungsbescheid vom 21.07.2010 festgelegte Auflage des Verbots der Inan-
spruchnahme von Mitteln aus dem laufenden Theaterbetrieb zur Deckung von Anwaltskosten und 
damit der Zwang zur Finanzierung durch Drittmittel sind somit nicht umsetzbar. Andererseits würde 
ein Verzicht auf die Einhaltung der Auflage zu einer Verschlechterung des Jahresergebnisses der 
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Comedia Colonia Theater gGmbH führen und unmittelbare Auswirkungen auf den Spielbetrieb in 
Qualität und Quantität haben. 
 
Vor diesem Hintergrund empfiehlt die Verwaltung, einen Zuschuss von max. 30.000 € für die Beglei-
chung der Kosten für juristische Beratung bzw. Prozessvertretung zur Verfügung zu stellen. Eine 
Auszahlung erfolgt bei Vorlage der jeweiligen Rechnungen erst dann, wenn die fehlenden durch 
Sponsorenakquise vom Theater aufzubringenden 10.000 € aufgebraucht sind. 
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